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Im Zeichen des Verkehrs
Halle 4 November

Von ſehr hoher Stelle iſt bekanntlich der Ausſpruch gefallen daß wir
gegenwärtig im Zeichen des Verkehrs ſtehen Jſt mit dieſem Worte ge
meint daß heutzutage das Bedürfniß der Benutzung unſerer Verkehrs
einrichtungen bis in die einzelnen Volksſchichten gedrungen iſt ſo können
wir dem nur zuſtimmen Soll aber damit geſagt ſein daß der Staat
dieſem Verkehrsbedürfniſſe voll und ganz gerecht wird ſo können wir
leider uns nicht einverſtanden erklären
war in den letzten Jahren des Stephan ſchen Regimes eine Stagnation

eingetreten was ſelbſt die begeiſtertſten Anhänger und Verehrer des erſten
deutſchen Generalpoſtmeiſters nicht leugnen dürfen

Mit der Berufung des Huſarengenerals zum Nachfolger Stephans
die wie noch erinnerlich nicht allzu freudig aufgenommen worden
war ſcheint nun aber thatſächlich ein friſcher ſchneidiger Zug in die oberen
Regionen unſerer Poſtverwaltung gekommen zu ſein man redet jetzt nur
noch von Reformen und alle die Geheimräthe in dem Palais und an der
Ecke der Mauer und Leipzigerſtraße welche unter Stephan nichts von
Neuerungen von Ermäßigung des Stadtpoſtportos der Heraufſetzung des
Gewichts für einfache Briefe wiſſen wollten müſſen nun doch an jene
Reformen herantreten welche ſie ſo lange bekämpft hatten Bekanntlich
ſind im Reichspoſtamte Berathungen zwiſchen der oberſten Poſtbehörde
und Vertretern des Handels und der Landwirthſchaft gepflogen worden
über zeitgemäße Tarifveränderungen und über eine anderweitige Regelung

der Betriebseinrichtungen Eine Reihe von Wünſchen die bisher unter
drückt worden waren ſoll erfüllt werden einzelne ſind freilich noch als
jetzt unausführbar zurückgeſetzt worden Unter den geplanten Neuerungen

fiel eine auf mit der wir uns nicht befreunden können Die Zahl der
aufgelieferten Gegenſtände wächſt von Jahr zu Jahr und deren Be
arbeitung fällt insbeſondere ſoweit es ſich um gewöhnliche Brieffendungen
handelt den Bahnpoſten zu Der den Beamten der letzteren zur Ver
fügung ſtehende Raum iſt naturgemäß beſchränkt und mit der Steigerung
des Verkehrs machen ſich Mißſtände geltend welche durch Verſchleppung
von Briefen und durch die dadurch bedingte Verzögerung derſelben ihren
Ausdruck finden Um nun die Bahnpoſten zu entlaſten ſoll künftig auf
die Behandlung der Druckſachen und Waarenproben der Grundſatz an
gewendet werden welcher ſchon jetzt für die Poſtpackete Platz greift es ſoll

nicht mehr darauf gehalten werden daß derartige Sendungen unbedingt
mit der nächſten ſich darbietenden Gelegenheit befördert werden mittels
welcher ſie am ſchnellſten den Beſtimmungsort erreichen es iſt vielmehr

das Augenmerk darauf zu richten daß überhaupt eine regelmäßige Be
förderungsgelegenheit für ſolche Sendungen beſteht Insbeſondere ſollen
Druckſachen und Waarenproben nicht mehr mit den Schnell und Courier

zügen befördert werden Wenn man nun auch zugeben muß daß ein
großer Theil dieſer Sendungen eine beſondere Eile in der Beförderung
nicht bedingt ſo giebt es unter ihnen aber doch eine ganze Reihe welche
durch verzögerte Uebermittelung an den Empfänger ihren Werth vollſtändig
verlieren Die ſchon jetzt beſtehende Einrichtung daß Druckſachen bei der
Beſtellung am Beſtimmungsorte erſt in zweiter Linie berückſichtigt werden
wird vielfach ſchwer empfunden um wieviel größer würden erſt die Klagen

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Herr hatte Wort für Wort vernommen Das

Blut ſtieg ihm ſiedend heiß zu Kopf
Er ärgerte ſich unbeſchreiblich und empfand beinahe ein

Gefühl ängſtlichen Unbehagens bei dem Gedanken an die nied
liche Gräfin Edda dann aber lächelte er ironiſch und hob
den Kopf noch höher auf den Schultern

Pia nahm den Kampf mit ihr auf Seine Pia o es
war ja gar nicht möglich daß WulffDietrich ſo blödſinnig
ſein konnte um einer ſentimentalen Neigung willen ein Majorat
wie Niedeck aufzugeben Es wäre nicht allein rückſichtslos
gegen ſeinen Vater ſondern auch im höchſten Grade beleidigend
gegen Pia gegen ihn Nördlingen

Es würde einfach unerhört geradezu empörend ſein
Aber nein Es iſt ja lächerlich nur an eine derartige

Möglichkeit zu denken

äre Graf Rüdiger ſeines Sohnes nicht gewiß geweſen
würde er doch die Heirathsgeſchichte nicht erſt eingerührt haben
Allerdings ſprach er ja die dringende Bitte aus Pia möchte
alles thun um ihm zu gefallen hm ſollte doch etwas
an dem Klatſch mit Edda Langenfeldt ſein

Das leicht erregbare Blut des Freiherrn wallte auf ſein
Auge blitzt wie in ſtolzer Drohung aber er hat keine Zeit
mehr ſeinen Gedanken Audienz zu geben Bekannte treten
grüßend an ihn heran und etliche junge Herren bitten ſtürmiſch
ſie dem Fräulein Tochter vorzuſtellen

Pia ſteht gar bald umringt ſie plaudert graziös und an
muthig und dennoch flackert es wie nervöſe Unruhe in ihren
Augen und während ſie mit lächelnden Lippen ſcherzt ſchweift
T Blick verſtohlen über die Menge nach Graf und Gräfin

edeck auszuſchauen
Endlich ſieht ſie die Brillanten Melanies funkeln

Am Arme ihres Gatten tritt ſie von der Gemälde

General

md h e

Auf dem Gebiete des Poſtweſens
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ſein wenn auch bei der Beförderung dieſe Sendungen zurückgeſetzt
werden Wir hoffen daß die Poſtverwaltung ehe ſie zu einer ſolchen
Maßregel greift ſich die Sache wohl überlegt denn dieſe Reform würde
einen Räckſchritt ärgſter Art bedeuten

Unſeres Erachtens hat ſich nicht etwa der Verkehr den Poſtbeförderungs

mitteln anzupaſſen ſondern es muß umgekehrt ſein Genügt ein Poſt
wagen nicht mehr um in einem Schnellzuge die Sendungen zu bearbeiten

ſo ſtelle man nach Bedürfniß mehr Wagen ein und vertheile die Arbeits
laſt was ſich ohne große Schwierigkeiten bewerkſtelligen läßt indem von
den Poſtämtern und Bahnpoſten den einzelnen Wagen nur Sendungen
für beſtimmte Routen zugeführt werden Jm Uebrigen beſteht dieſe Ein
richtung ſchon jetzt vielfach und es iſt nicht einzuſehen weshalb ſie nicht
nach Bedürfniß weiter ausgedehnt werden ſoll Findet doch jetzt ſchon in
einem und demſelben Wagen eine Arbeitseintheilung in der Weiſe
ſtatt daß die einzelnen Beamten nur die Sendungen für beſtimmte Strecken

und Länder bearbeiten
Die Berufung von Vertretern des Handels der Jnduſtrie und Land

wirthſchaft zur Konferenz ins Reichspoſtamt bringt uns übrigens auf den
Gedanken ob nicht eine ſtändige Kommiſſion zu bilden ſei welche in der

Art des Landeseiſenbahnraths die Wünſche des Publikums zu prüfen und
neue Verkehrseinrichtungen anzuregen hat Dieſer Vorſchlag dürfte immer
hin der Erwägung werth ſein falls dieſe Kommiſſion ihren Wirkungskreis
weiter ausdehnt als es der Landeseiſenbahnrath anſcheinend thut Oder

aber hat dieſer ſo wenig Einfluß auf die Verwaltung daß z B die
Klagen über den Wagenmangel nicht nur fortdauern ſondern noch immer

dringender werden Steht ihm keine berathende Stimme in den An
gelegenheiten des Eiſenbahnperſonals zu Oder billigt er das Ueberhand
nehmen des Aſſeſſorismus in der Eiſenbahnverwaltung und die unleugbar
drückende Lage der niederen Bahnbeamten Und wie verhält ſich der
Landeseiſenbahnrath zu dem auch noch in anderer Weiſe hervortretenden
Fiskalismus des Staats Wir wollen hiermit nur ſagen daß ein ſtän
diger aus den Kreiſen der Jnduſtrie des Handels und der Landwirth
ſchaft gebildeter Beirath im Reichspoſtamte auch wirklichen Einfluß auf
die Verwaltung und deren Einrichtungen haben müßte ſonſt hat derſelbe

keinen Werth Erſt wenn die Geſammtheit des Volkes einwirkt auf
unſere Verkehrsverhältniſſe ſoweit ſich dies mit einer geordneten Verwal
tung und mit den Bedürfniſſen verträgt erſt dann kann in unſerem Sinne
behauptet werden daß wir im Zeichen des Verkehrs ſtehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Heute Morgen hörte
der Kaiſer von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirklichen Geh Raths Dr v Lucanus Später begaben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin zur Hubertusjagd

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral
Tirpitz, der ſich an den Höfen zu Stuttgart Karlsruhe und Dresden
ſchon vorgeſtellt hat wird am nächſten Sonnabend vom Prinzregenten
von Baiern in München in Audienz empfangen werden

In dem Y Bande des Bis marck Jahrbuchs welcher ſoeben
erſchienen iſt veröffentlicht Prof Kohl einen Brief des bekannten Geh
Legationsraths Abeken an den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck
der ein Schlaglicht auf die inneren Verhältniſſe im preußiſchen Miniſterium
und auf die unmittelbaren Beziehungen des Königs Wilhelm I zu den
eigentlichen Staatsgeſchäften fallen läßt Der Brief iſt aus Ems 23 Juli

1222 dgallerie aus in welcher ſich die älteren Herrſchaften verſammeln
und Aufſtellung nehmen in den Saal

Pia s Herzſchlag ſtockt Mit weit geöffneten Augen in
zitternder Erregung ſtarrt ſie auf das gräfliche Paar und
athmet momentan auf WulffDietrich folgte ihm nicht
Hartwig eilt der Mutter entgegen und begrüßt ſie in ſeiner
chevaleresken Weiſe

Melanie tuſchelt eifrig hinter dem Fächer mit ihm und
der junge Dragoner macht ein betroffenes Geſicht Dannzuckt er die Achſeln und lacht

Graf Rüdiger ſieht entſchieden verſtimmt aus er ſcheint
nach Pia zu fragen Hartwig dreht wenigſtens den Kopf hin
und her und ſcheint ſie zu ſuchen

Fräulein von Nördlingen wendet ſich voll lebhafter Liebens
würdigkeit einem neu vorgeſtellten Herrn zu und vertieft ſich
ſo ſehr in eine Unterhaltung mit ihm daß ſie es gar nicht
zu bemerken ſcheint wie die Niedecks mit den Bekannten
plaudernd rechts und links grüßend immer näher und näher
zu ihr herankommen

Die Stimme einer bekannten Dame klingt an ihr Ohr
a Baroneß darf ich Sie der Gräfin Niedeck vor

ellen
Pia wendet ſich ohne ſonderliche Haſt aber mit verbind

en Lächeln der Genannten zu und küßt die dargebotene
and

Endlich lerne ich Sie kennen mein theuerſtes Fräulein von
Nördlingen begrüßt ſie Melanie in ihrer etwas exal
tirten Weiſe Bei Beſuch und Gegenbeſuch haben wir uns
natürlich verfehlt wie das ja meiſt der Fall iſt nun end
lich kann ich Sie in der Heimath willkommen heißen
Sieh doch Rüdiger welch eine Roſe aus dem kleinen Knöſp

n erblüht iſt ſeit wir la petite beim Taufdiner zuletzt ge
ehen
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1867 datirt Es iſt bekannt daß von verſchiedenen Seiten her verſucht
wurde durch eine direkte Einwirkung auf den m Härten der
Verwaltung in den neueroberten Provinzen zu mildern Der Monarch
erhielt ſo Kunde von mancherlei Regierungsmaßnahmen welche die ohne
hin noch ſchwierige Bevölkerung in den neuen Provinzen nur noch mehr
verbitterten Mit vielen dieſer Anordnungen war der König nicht ein
verſtanden und er ließ ſogar einzelne Miniſter die Schwere ſeines Un
willens fühlen Jn ſeinen Unterredungen mit Abeken hatte der König
ſich ungemein ſcharf über einzelne Miniſter und über manche geheime
Räthe ausgeſprochen Aus dieſer Stimmung heraus iſt nun z
Brief an Bismarck geſchrieben

Das Generalkommando des 10 Armeekorps hat gegen
Pfarrer Naumann in Berlin wegen Beleidigung des Bezirkskommandeurs
Major Schönbeck in Göttingen Strafantrag geſtellt Seitens des Bezirks
kommandos wurde vor einiger Zeit dem Dr rechtGöttingen der
Abſchied als Reſerveoffizier ertheilt weil er ſeine tigkeit als lied
des national ſozialen Vereins nicht aufgeben wollte farrer Naumann
brachte gegen die Anſchauungen des Bezirkskommandos in der inzwiſchen
eingegangenen Zeit einen heftigen Artikel in welchem vom eral
kommando die unter Strafantrag geſtellte Beleidigung gefunden worden iſt

a Szzngtis des Streitfalls mit Hatti iſt die Nordd A
tg in der Lage die Darſtellungen der Blätter Über die Vorgän eort an Prince dahin richtig zu ſeuen daß der Reichsangehörige Kni

Lüders Fuhrwerksbeſitzer in Port au Prince wegen angeblichen Wider
ſtandes gegen die Polizei die ohne ſchriftlichen Befehl eines Richters
in ſeine Beſitzung eingedrungen war um einen ſeiner Angeſtellten zu ver
haften am 21 September in Haft genommen und in erſter Inſtanz
einem Monat in zweiter Jnfanz zu einem Jahre Gefängniß und
ſtrafe verurtheilt worden iſt er Vertreter des Kaiſerlichen Miniſter
reſidenten Graf Schwerin wohnte der zweitägigen Gerichtsverhandlung
in zweiter Jnſtanz bei und u die Ueberzeugung daß das eder Polizei ne erits und das Urtheil auf Grun e gen
ergangen ſei erſtattete am 14 Oktober telegraphiſche Meld nach
Berlin und erhielt am 16 Oktober den Auftrag die ſofortige
Lüders aus der Haft und Beſtrafung der ſchuldigen Beamten zu fordern
an wurde am 23 Oktober freigelaſſen und iſt nach New York ab
gereiſt

Für die deutſch oſtafrikaniſchen Beſitzungen werden dem
Vernehmen nach im Etat für 1898/99 außergewöhnliche Aufwend
nicht vorgeſehen Insbeſondere dürften Forderungen für den Bau
die Uebernahme von Eiſenbahnen in dieſem Schutzgebiet einſtweilen fallen

elaſſen ſein Den breiteſten Raum wird im nächſten Kolonialetat wahr
cheinlich Oeutſch Südweſtafrika einnehmen deſſen Landeshauptmann
der foeben hier eingetroffene Major Leutwein der e ar
ſtellung des Etats perſönlich mitwirkt Es heißt daß Maſor
auch der Etatsberathung zum mindeſten der Generaldiskuſſion beiwohnen
wird Jn den letzten Jahren war die Schutztruppe im Parlament ſtändig
durch Hauptmann Fiſcher vertreten Umfangreichere Kolonialdebatten
ſind weiterhin zu gewärtigen bei der Berathung der Neu Guinega
Vorlage die diesmal wohl unter Dach und Fach gebracht werden wird
Denn nach der Ermordung des ſtellvertretenden Landeshauptmanns von
Kaiſer Wilhelmsland beſteht wohl nirgend mehr ein Zweifel daß die Neu
Guinea Kompagnie den Europäern hinreichenden Schutz nicht gewährleiſten
kann und deshalb die Uebertragung der Landeshoheit auf das Reich nicht
länger hinausgeſchoben werden darf

Die Eiſenbahndirektionen ſind vom Eiſenbahnminiſter be
auftragt worden bei den r dahin zu wirken daß in
den Warteräumen 3 und 4 Klaſſe neben dem Kaffee zu höheren Preiſen
noch ein billiger Kaffee geführt wird von dem eine große Taſſe mit
Milch und Zucker 15 Pfg ohne Milch und Zucker 10 Pfg koſten ſoll
Die Pächter haben entſprechende Anſchläge in den Warteſälen t
Die Jnſpektions und Stationsvorſtände haben die Durchführung dieſer
Anordnung zu überwachen auch darauf zu halten daß das billigere Ge
tränk ſtets in guter Beſchaffenheit und ausreichender Menge zu den Früh
zügen vorräthig gehalten wird

Dem Fortbildungsſchulweſen wendet der preußiſche
Handelsminiſter fortgeſetzt ſeine rege Theilnahme zu Auf ſeine An

haftes aus wie ſein Mund welcher ſich beeifert der jungen
Dame die größten Liebenswürdigkeiten zu ſagen

Durch alle charmanten Phraſen des gräflichen Paares
klingt aber dennoch eine gewiſſe Verlegenheit hindurch welche
Pia nicht entgeht und während ſie ſtolz und ſiegesſchön vor
ihnen ſteht und mit ganz wunderbar ſtrahlenden Augen lächelt
ſtottert Graf Rüdiger ziemlich unvermittelt Denken Sie doch
welches Mißgeſchick Baroneß mein armer älteſter Sohn tele
graphirt mir ſoeben daß er bei der Jagd Pech gehabt und
geſtürzt ſei der Fuß iſt verſtaucht und wird ihn möglicher
weiſe wochenlang an das Chaiſelongue feſſeln Solch ein ab
ſcheuliches Mißgeſchick gerade heute wo er ſich ſo ſehr auf
den Ball gefreut hatte

Und welcher Schmerz erſt wenn ich ihm ſchreibe was er
alles verſäumt hat fügt die Gräfin mit bedeutſamem Blick
hinzu Nun ich hoffe der Brandbrief welchen ich verfaſſen
werde wird die Heilung beſchleunigen

Wie bedauere ich das Mißgeſchick Jhres Herrn Sohnes
ſagte Pia höflich ohne im mindeſten traurig dabei auszuſehen
Ein verſtauchter Fuß darf wirklich nicht leicht genommen

werden Frau Gräfin und bedarf der Zeit um auskurirt zu
ſein Hoffeutlich wird Jhr Sohn recht vernünftig ſein und
allen Lockungen Jhrer gewiß recht verführeriſchen Briefe wider
ſtehen er verſäumt wahrlich nichts hier und nächſtes
Jahr giebt es neue Bälle

Ein paar Dragoner harren der Vorſtellung und Gräfin
Melanie drückt Pia s Hand Bitte beſuchen Sie mich recht
bald einmal freundſchaftlich liebſte Baroneß Jch möchte ſo
gern noch recht oft und viel mit Jhnen plaudern

Pia neigt nur ſehr höflich das Köpfchen und küßt abermals
die Fingerſpitzen der Gräfin dann verabſchiedet ſie ſich von
dem Grafen und muß ſich haſtig den Herren zuwenden deren
Namen der ſehr eilige vielbeſchäftigte Vortänzer mit erſtaunlicher
Zungenfertigkeit herunterraſpelt

Graf Rüdiger ſcheint in hohem Grade überraſcht von Pias
Anblick Sein entzückter Blick ſpricht noch mehr Schmeichel

Pia feiert Triumphe und ihr eifrigſter Schl tiſt Hertrg mph hr eifrigſter Schleppenträger
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ordnung werden demnächſt durch Kommiſſare des Miniſters eingehende
Reviſionen des Unterrichts in den Fortbildungsſchulen verſchiedener Pro
vinzen und im Anſchluß daran Konferenzen mit den Leitern der Fort
bildungsſchulen der betreffenden r irke ſtattfinden

Ein gemeinſames Handwerkerhaus beabſichtigen die Ber
liner HandwerkerJnnungen zu errjchten dem Gebäude ſollen

Bureaus Kaſſen Arbeitsnachweiſe gen e von etwa
b Jnnungen t werdenwer

An Schenkungen und letztwilligen Zuwendungenach einer Zuſammenſtellung des nein im a bää
vermacht worden Für h Kirchen und Pfarrgemeinden
1,249,420 Mk für h rchliche Anſtalten Stiftungen Geſell
ſchaften und Vereine 2,611 Mk für katholiſche Pfarrgemeinden undKirchen 2,375,525 Mk für katholiſch kirchliche Anſtalten e T d de Mk

für Univerſitäten 356,748 Mk für höhere Lehranſtalten 101,900 Mk fü
Volksſchulgemeinden und Elementarſchulen 15500 Mk für Taubſtummen
und Blindenanſtalten 26,600 Mk für Waiſenhäuſer und andere Wohl
thätigkeitsanſtalten 431,087 Mk für Kunſt und wiſſenſchaftliche Jnſtitute

Anſtalten 2c 483,000 Mk für Heilanſtalten 434,100 Mk
Zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſollen wie in Paris

behauptet wird Verhandlungen ſchweben damit Deutſchland im Intereſſe
der Vermeidung häufiger Mißverſtändniſſe beſtimmt werde eine Liſte jener
Elſaß Lothringer auszugeben deren ungehindertem Beſuche in den
Reichslanden geſetzliche Hinderniſſe wegen verſpäteter Option oder anderer
Art entgegenſtehen Die Pariſer Blätter befürworten dieſe Maßnahme

Auf der Pariſer e hen wird laut Meldung aus Paris Deutſchland 30 Prozent mehr Raum zugeſtanden als es
ſeine Gewerbe auf der Ausſtellung 1889 hatten Damals war die deutſche
Ausſtellung 2296 Meter groß

Die Entrüſtung weiteſter Kreiſe Deutſchlands wegen
verſchiedener römiſcher Auslaſſungen über Luther ſcheint in Rom doch
keineswegs ohne Eindruck vorübergegangen zu ſein Ueber den Rückzug
eines klerikalen Organs insbeſondere wird von dort unterm 2 Novpem

Der Oſſervatore Romano hatte am 19 Oktober über
s Werk Luthers in Deutſchland einen Artikel veröffentlicht Heute

erklärt nun das Blatt daß der genannte Artikel die Wiedergabe eines zuammenfaſſenden Urtheils des Kerital feudalen Wiener Vaterlandes

ber Luther ſei und daß die Wiedergabe ausſchließlich der Initiative der
Redakteure des Oſſervatore beizumeſſen ſei welcher folgerichtig auch die
ganze Verantwortung dafür übernehme Das Blatt bemerkt weiter daß
es auch in der Eigenſchaft eines rein privaten Schriftſtellers mit dieſer
Wiedergabe Niemanden habe verletzen wollen ſondern einzig und allein
die Frage unter hiſtoriſchem Geſichtspunkte und an der Hand von Belegen
welche zum Theil auch aus proteſtantiſchen Werken entnommen ſeien hätte
unterſuchen wollen

Zu den Unterzeichnern des Aufrufs der bekanntlich zuder Berliner e W für die deutſchen Kämpfer ſw
Oeſterreich einladet und der in den nächſten Tagen veröffentlicht wird

ehören u A Männer wie General von der Goltz Theodor Mommſen
nſt v Wildenbruch Felir Dahn Geh Rath Wagner Reichstagsabg

Hafſſe Schon dieſe Namen meint man bilden eine Widerlegung gewiſſer
Tag Angriffe mit denen die geplante Verſammlung von einigen

ten bedacht wird
Im Beleidigungsprozeß des Hofpredigers a D Stöcker

tumm ſetzte das Schöffengericht
eunkirchen nach vierſtündiger Verhandlung die Urtheilsverkündigung auf

u feſt Frhr v Stumm hat bekanntlich in einer Rede die er im
l v vor ſeinen Wählern hielt Herrn Stöcker Doppelzüngigkeit
ewoe Der Vorwärts dementirt eine auch von uns wiedergegebene

Meldung des B wie folgt Genoſſe Liebknecht den ver
ſchiedene Zeitungen bereits nach Plötzenſee verſetzt haben erfreut ſich noch
deſſen was man in Preußiſch Deutſchland Freiheit nennt Die Be

örden haben es nicht ſo eilig als die freundlichen Kollegen von der
ürgerlichen Preſſe Uebrigens dürfte Liebknecht wenn er die preußiſch

deutſche Freiheit mit der Gefangenſchaft in Plötzenſee vertauſcht abge
ſehen von einiger perſönlicher Unbequemlichkeit wohl kaum einen weſent
lichen Unterſchied finden Dazu bemerkt das L Wer Herrn
Liebknecht jetzt nicht für das Urbild eines Märtyrers hält leidet an Herz
verſteinerung

OeſterreichUngarn
Wien 3 November Heute Vormittag wurde Graf Badeni

abermals vom Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen Der morgenſtattfindenden gert ung ſieht man mit großer
Spannung entgegen Die N Fr Pr bemerkt dazu die Maſorität
werde erbittert durch die vorwöchige Niederlage und aufgeſtachelt durch
die Regierung welche endlich einen Erfolg aufweiſen möchte vorausſichtlich
alle Mittel in Anwendung bringen um das Ausgleichsproviſorium
durchzuſetzen Die Oppoſition wird aber in Angriff und Vertheidigung
ebenfalls nicht läſſig ſein nachdem der Erfolg den ſie am letzten Freitag
erzielte ſie belehrt hat was durch Zähigkeit und Ausdauer erreicht
werden kann

Jtalien
Rom 3 November Der Corriere della sera veröffentlicht eine

intereſſante Unterredung mit dem Grävenitz der ſoeben
18 Monate dem ausſchließlichen Studium der italieniſchen Armee ge
widmet hat Derſelbe bezeichnet die unlängſt in gewiſſen deutſchen Blättern
geäußerten Zweifel an der Schlagfertigkeit Jtaliens als gänzlich
ünberechtigt und iſt voll rückhaltloſen Lobes über die Fortſchritte der
Armee unter dem Kriegsminiſter General Pelloux der dem bisherigen
Chaos ein Ende gemacht habe Jm Fall eines Handſtreichs auf die
italieniſchen Küſten wäre die italieniſche Flotte in 48 Stunden verſammelt

aeeevvvvvcoaavvee onWie eine junge Königin glühend in ſtolzer Freude ſchwebt
ſie über das Parkett

Es iſt als ob ein Joch von ihrem Nacken genommen ſei
als ob ſie von einer drückenden demüthigenden Laſt befreit
Schwingen an den Schultern fühlte welche ſie hoch über jede
Angſt und ſorge hinwegheben

Aber noch etwas anderes unbewußtes erfüllt ihre Seele
mit Licht

Sie hat einen Mann entdeckt deſſen ſtolze edle Ritter
lichkeit größer iſt wie ſeine Gier nach Reichthum und Ehre

Graf Wulff Dietrich verzichtet auf ein fürſtliches Erbe
weil ein unbekanntes Mädchen ihn zum Schutze ihrer hoffnugs
loſen Liebe anfleht

Das iſt für das tin de siecle eine ſolche märchenhafte
Seltenheit daß Pia nun und nimmer daran glauben würde
wenn nicht jeder Blick auf die Reihen der Tänzer ſie davon

u teelch ein Opfer bringt er um ihretwillen
Welch eine Genugthuung für ſie daß der Mann welcher

ſie durch die Verhältniſſe gezwungen heimführen wollte doch
zu den beſten ſeiner Zeit gehört

Ein Gefühl warmherziger Röhrung überkommt Pia
wie ſoll ſie ihm ſolch eine Großmuth jemals danken

Jhn heirathen doch noch heirathen nein nie
Sie kann keinen Mann lieben denn ſie lieben ſoll und

muß ihr ganzes Jch bäumt wild auf gegen ſolch eine Be
vormundung ihres Herzens Sie iſt eine viel zu ſelbſtändige
Natur um ſich u beeinfluſſen zu laſſen und darum ſoll
auch die Erkenntlichkeit keinen moraliſchen Zwang auf ſie aus
üben Es würde der ſchlechteſte Dank ſein wollte ſie dem
Grafen Wulff nun aus Hochachtung dennoch die Hand reichen

Jſt er in Wahrheit der edel denkende Mann welcher die
iligkeit der Liebe derart reſpektirt daß er ihr das eigeneiüc die glänzende Zukunft die imponirende Größe eines

Niedeckſchen Majorats opfert ſo verlangt er auch für ſich
in erſter Linie dieſe treue heilige Liebe als erſtes und wich
eigſtes Heirathsgut der Frau Fortſ folgt
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und auch im Stande dem Feinde den Rückzug abzuſchneiden Gleichzeitiwürde auch die Landarmee jede Landung n m
Frankreich

5 Feri B November Eine rege Nachricht bringt derAvenir militaire indem er die Fremdentegion
neu lechte Geſ erfrenlich bei dieſer Gz e rn ch weil er eſer

b er R
Krieg

t hat wenn er die dafür darin ſucht da paniſcheuf Cuba die engliſchen Kä Sv und im Sudan verlockendere Gelegenheit für Abenteuer der Friedensdienſ in der

Fremdenlegion ob nicht auch die in immer weitere Kreiſe dringende Kennte St in dieſer Truppe dem g Abbruch thut wiſſen wir
nicht Jedenfalls wird nächſtes Jahr eine der beiden Fremden
regimenter in Tonkin nicht mehr aus vier ſondern aus drei Bataillonen
beſtehen ohne daß eine Stärkee re der meiſt ſchwachen Bataillone
einträte Auch iſt ihre allmähliche Auflöſung durch ein Regimenttonkineſiſcher Tirailleurs geplant Hoffentlich ehren nie die Zeiten von

1834 wieder wo von ſechs Bataillonen der Fremdenlegion vier aus
Deutſchen und Schweizern beſtanden

Tokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Etädtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 4 November d Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe pro 1896/97 und Antrag auf

achbewilligungen

6 Antrag auf Feſtſtellung des Preiſes für zum Viktoriaplatz abzu
tretendes Land

a Sonſtige Eingänge
v

Die lskammer zu Halle a S nimmt Veranlafſung die
betheiligten Kreiſe wiederholt auf den Nutzen hinzuweiſen welchen die Ver
frachtung von Gütern über Hamburg nach dem öſtlichen Theile des
Mittelländiſchen Meeres unter Benutzung der Deutſchen Levante Linie
aufweiſt Bei den durch die Verſendung über Hamburg gebotenen billigen
d iſt die Beförderungsdauer unter der Vorausſetzung daß die

ampferabfertigungen in Hamburg pünktlich erfolgen eine keineswegs
längere als diejenige über Trieſt welche vielfach von den Kommiſſionären
vorgeſchrieben wird Wird nun noch hinzugenommen daß der deutſche
Fabrikant ſeine Waare über Hamburg für höchſtens dieſelbe Fracht nachAlerandrien wie auf dem anderen Wege bis Trieſt liefern kann ſo liegt

der Vortheil einer Beförderung über den deutſchen Hafen auf der Hand
Ferner iſt die Handelskammer in der Lage den betheiligten Kreiſen

über die Verwendung von eiſernen Fäſſern die zur Verſendung
von Cement nach China benutzt worden ſind zur Ausfuhr chineſiſchen
Oels auf Anfrage in ihren Geſchäftsräumen Mittheilung zu machen

Stadttheater Als Klaſſikervorſtellung bei kleinen Preiſen wird
Freitag das Trauerſpiel Kabale und Liebe aufgeführt Die Rollefer Louiſe iſt mit Frl Rocco der Ferdinand mit Herrn Ludwig beſetzt
Die Regie hat Herr Oberregiſſeur Wiſchhuſen Zu dieſer Vorſtellung
werden Schülerbillets Parquett 1 Mk Parterre 0,75 ausgegeben
Am Sonnabend wird die Operette Der Oberſteiger wiederholt

Halleſcher Kunſtverein Jn der Generalverſammlung des Vereins wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Duchhändier

Dr Niemeyer und Geh Oberbergrath Dr Stein durch Zuruf wieder
gewählt Bei der darauf vollzogenen Verlooſung der angekauften Kunſt
ges de fielen die werthvollen Oelgemälde folgenden Gewinnern zuRenſch Alte Leute Herrn Direktor Weber 8 Irmer Harzland
ſchaft der Stadt Halle 83 Steen Waldhütte errn Baurath
Schneider 4 Schröder Gelbe v Keller 5 Hecker
Winterlandſchaft Herrn Dr v Nagy 6 Wendel Bayeriſche Land

e Herrn Schulrath Dr Krähe 7 Egersdörfer Frühlingsland
ſchaft L Fröbe Steudten 8 Günther Träumerei Herrn Maurer
meiſter Schwarz 9 Rettig An der Oſtſee Herrn Diakonus Grün
eiſen 10 Felgentreff Scenerie Herrn Kaufmann Tauſch 11 Hantel
mann Fruchtſtück Herrn Kommerzienrath Riedel

Die neuen Kartenbriefe ſind pünktlich ausgegeben worden nach
dem das Publikum durch die Zeitungen auf dies Ereigniß vorbereitet
worden war Das Aeußere der Kartenbriefe iſt ein einfaches und ge
fälliges Der Aufdruck und die Striche auf der Adreſſenſeite ſind von
der ſanften rothen Farbe wie die aufgedruckte Zehnpfennigmarke und
heben ſich von dem Weiß des Papiers angenehm ab Die Schreib
fläche iſt viermal fo groß wie die einer Poſtkarte und alſo auchfür weitläufigere Mittheilungen genügend Dieſelbe beſteht nämlich

zunächſt aus drei fortlaufenden Feldern die mit der auf der Jnnen
ſeite des Papiers angebrachten feinen mattgrauen Maſerung hübſch aus
ſehen dann aber kann noch die weiße Rückſeite der dritten Fläche
die beim Zuſammenfalten des Kartenbriefes mit ins Jnnere kommt be
ſchrieben werden Man ſieht Herr v Podbielski iſt ein galanter Mann
er kommt auch den Damen entgegen die wenn die drei ordentlichen
Felder beſchrieben ſind immer noch ein viertes außerordentliches Feld für
das Poſtſtriptum übrig haben Die Durchlochung des Randes des Karten
briefes ſcheint aber leider eine allzu gründliche zu ſein Die beim Oeffnen ab
zureißenden Streifen löſen ſich anſcheinend zu leicht ab Es dürfte ſich vielleicht
empfehlen die Durchlochung nicht ganz bis zum anderen Rande fort
zuſetzen ſondern etwa 1 em von demſelben damit aufzuhören Docherfreulich iſt der Schritt nach vorwärts den die Poſe mit dieſen
Kartenbriefen gemacht hat die Mängel werden ja leicht zu beſeitigen ſein
Hoffentlich folgen noch weitere Reformen Ausſicht dazu ſoll ja vor
handen ſein die vom Publikum mit noch größerer Freude begrüßt
werden können

Der geſammte Waſſerverbrauch in unſerer Stadt iſt wie wir
dem Verwaltungsberichte des Gas und Waſſerwerks noch entnehmen in
dem abgelaufenen Betriebsjahre nur um 0,86 Proz gegen das Vorjahr

eſtiegen Jm Verhältniß zum Geſammtverbrauch des Vorjahres iſt die
bgabe des Waſſers nach Waſſermeſſer um 0,79 Proz geſtiegen dagegen

die Abgabe des Waſſers ohne Waſſermeſſer um 0,43 Proz zurückgegangen
es iſt dies die natürliche Folge der allgemeinen Einführung der Waſſer
meſſer Die Koſten der Waſſerförderung hinſichtlich des Verbrauchs an
Braunkohlen ſind gegen das Vorjahr höher ſie betragen 0,59 Pfg gegen
0,58 Pfg für das ebm Die Einnahmen für das abgegebene Waſſerſind gegen das Vorjahr um den geringen Betrag von 2019 6 Mk zurück

geblieben Der Durchſchnittserlös für 1 ebm Waſſer beträgt 12,988218 Pfg
gegen 18,153444 Pfg im Vorjahre oder 0,165226 Pfg weniger Dieſe
geringeren Ergebniſſe ſind jedoch auf den Reingewinn ohne Einfluß zumal
der Selbſtkoſtenpreis des Waſſers gegen das Vorjahr ein niedrigerer

7,59511 Pfg gegen 8,02879 Pfg für 1 abm iſt Nach der Ge
winn und Verluſtrechnung beträgt der Reingewinn 189282,21 Mk oder
10061,41 Mk mehr e das Vorjahr Die Geſammtförderung nach
der Stadt betrug 3509 715 ebm Die ſtärkſte Monatsförderung war imJuli ſie betrug 356 130 ebm die niedrigſte im April ſie betrug 25881 ebw

gegen 337005 ebm im Juli und 248440 cbm im Februar des Vorjahres
Die ſtärkſte Ta re ung entfiel auf den 16 Juli mit 14040 ebm
gen 13 145 ebm am 5 September 1895 die niedrigſte auf den

December mit 5889 ebm gegen 5855 ebm am 26 December 1895
Die durchſchnittliche r betrug 9615,66 ebm dagegen im
Vorjahre 9581,42 obm mithin in dieſem Jahre Zunahme 34,24

s Wetter Vorherſage für November lautet wie folgt
1 bis 3 November Ausgebreitete und zum Theil recht ergiebige Regen
die im Norden theilweiſe Gewittern entſtammen Das Wetter iſt verhält
nißmäßig warm die Temperaturen erreichen in den letzten Tagen eine
bedeutende Höhe über dem Mittelwerthe 4 bis 10 November Die
Regen nehmen ab es wird verhältnißmäßig trocken Es ſtellen ſich die
erſten Schneefälle ein nicht nur im Norden ſondern auch in Süddeutſch
land und Oeſterreich namentlich um den 8 Die Temperatur geht zurück
und ſinkt in Mittel und Süddeutſchland ſtellenweiſe bedeutend unter das
Mittel Der 9 iſt ein kritiſcher Termin dritter Ordnung 11 bis
14 November Es wird ſehr trocken und kalt Die Temperatur ſinkt all

emein bedeutend unter das Mittel 15 bis 16 November Die Regen
aſſen nach die Temperatur beginnt zu ſteigen und erreicht ſtellenweiſe

eine e Höhe über dem Mittel 17 bis 20 November Es treten
neuerdings Regen ein anfangs bei verhältnißmäßig hohen Temperaturen
Sie erreichen namentlich um den 20 eine bedeutende Höhe un gehen zu

aus ElſaßLothringen hinweiſt
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letzt ſtellenweiſe in Schneefälle über Darauf beginnt in den letzten Tagen
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die Temperatur zu ſinken Es wird ſtürmiſch 21 bis 24 November
Es wird verhältnißmäßig trocken Doch treten weitverbrejtete ſchwache
Schneefälle ein Die Temperatur hält ſich nahe dem Mittel Der 24
iſt ein kritiſcher Tag erſter Ordnung 25 bis 27 November Während
im Norden ziemlich ergiebige e W verhältnißmäßig hohen

ſtattſinden treten aturentrockene Se ein die zuletzt in Regen überg 288 bis 80 No
vember Die Niederſchläge b mäßig end die Temperatur

llenweiſe über das Mittel ſteigt treten andererſeits namentlich in Südutſchland vereinzelte Sanreſel auf Die für die erſten
Tage hat ſich für unſere Gegend als grundfalſ r S

an ggeſtaltet ſich das Wetter auch fernerhin beſſer als
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps

Geſucht werden in Bismark beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant und Voll
ziehungsbeamter mit 150 Mk Kaution ſofort 750 Mk Mk Kleider
z und 120 Mk Miethsentſchädigung penſionsberechtigt in Langenſalza

eim Magiſtrat ein Bureau Aſſiſtent ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1500
Mark penſionsberechtigt in Magdeburg bei der Jntendantur des IV
Armeecorps ein Hülfsſchreiber 25 Pf für den Bogen in Magdeburg
beim Poſtamt 2 ein Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 Januar

800 Mk ſteigend bis 1500 Mk und 180 Mk Wohnungsgeld in
Weißenfels beim Poſtamt II ein Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum
1 Februar 944 Mk in Wittenberg Bez Halle beim Poſtamt ein
Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 November 844 Mk in

erbſt beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution ſofort
00 Mk ſteigend bis 900 Mk und 144 Mk Wohnungsgeld Zu dieſen

Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich
Bulß Concert Das mit Spannung erwartete Concert des Kgl

preuß Hofopernſängers Herrn Paul Bulß findet morgen Freitag Abend
71 Uhr in den Kaiſerſälen unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn
Fritz Masbach ſtatt Jm Jnſeratentheil unſerer heutigen Zeitung iſt
das ſehr gewählte intereſſante Programm wir erwähnen daraus nur
die große und ſchwierige Ballade Gregor auf dem Stein von Löwe
enthalten

Techniker Verein Jn der letzten Verſammlung hielt Herr Jn
genieur Villaret einen Vortrag über eine von Max SievertStockholm
konſtruirte Löthlampe Vertretung für Deutſchland Max Thiemer K Co
Dresden Der Votragende erläuterte durch Zeichnung und Modell daß
eine Exploſionsgefahr bei dieſer Lampe trotz des gefährlichen Brennſtoffes
Benzin II oder Ligroine ausgeſchloſſen ſei er ſchilderte dann die leichte und

bequeme Handhabung und machte auf die durch die Lampe erzielte
Zeit und Materialerſparniß aufmerkſam Es werden z B mit dieſer
Lampe Rohre von 350 mm i l Durchmeſſer bei 0,90 Mk Material
verbrauch in 15 Minuten zuſammengelöthet während früher eine ſolche
Löthung eine Stunde dauerte wobei für 3 Mk Holzkohle verbraucht
wurde Der Preis einer Lampe mit Zubehör ſtellt ſich auf 65 Mk Der
intereſſante Vortrag fand allgemeinen Beifall

Handwerker Meiſter Verein Morgen Freitag Abend findet
im Saale der Tulpe eine Verſammlung ſtatt in welcher u a Herr
Recitator Max Schwarz einen Vortrag Ueber hochdeutſche Dichtungen
halten wird Ferner gedenkt die Firma Renſch Neuheiten auf haus
wirthſchaftlichem Gebiete vorzuführen

Kettendampfer IV eſtern iſt der vierte Kettendampfer ge
nannt Saale IV in Betrieb geſetzt reſp dem Verkehr übergeben worden
Die nunmehr in Thätigkeit befindlichen vier Kettendampfer dienen nur dera
Verkehr auf der Saale Erbaut iſt der Dampfer auf der Werft der
deutſchen Elbſchifffahrtsgeſellſchaft Kette in Uebigau Die Jnbetriebſetzung
dieſes vierten Dampfers dürfte als ein erfreulicher Beweis dafür anzuſehen
ſein daß der Schifffahrtsverkehr auf der Saale eine Steigerung erfahren
hat die drei Kettendampfer welche bisher den Verkehr vermittelten alſo
den ſtarken Anſprüchen und dem Wunſche einer ſchnellen Beförderun
nicht mehr gerecht werden konnten Die Schifffahrts Intereſſenten ſin
erfreut über die erfolgte Vermehrung der KettendampferVermißt Der penſionirte Stafanſtaits Anſſeher e hat ſich arm

2 d Mts Morgens aus ſeiner Wohnung auf dem Jägerplatz entferm
angeblich um ſich das Leben zu nehmen Er lebte von ſeiner Frau
getrennt und ſorgte nicht für dieſe weshalb ſeine Penſion mit Beſchla
belegt worden war L iſt 69 Jahre alt er hat graumelirtes Haar
weißen Schnurr und Backenbart und trägt ſchwarzes Jaquet helle
kleider und ſchwarze Weſte Z

Wer iſt Eigenthümer Gefunden wurde geſtern Arte in
dem Geſträuch auf dem Klausberge zu Giebichenſtein eine iſte
welche mit ſog PräſentCigarrenkiſtchen enthaltend je 25 Stück gefüllt
war Dieſelbe war erbrochen und eines der Kiſtchen bereits geleert Die
Kiſte mit S 365 Halle a/S ſignirt und einer Plombe Wilhelm
Schönfeld Frankenberg i verſehen iſt 50 Kg ſchwer ſie iſt unzweifelhaft
einem Spediteur entwendet Wenige Minuten vor Entdeckung des Fundes
der einſtweilen von der dortigen Polizei Amtshaus in Verwahrung
genommen iſt wurde in der Nähe des Klausberges mehrere halbwüchſige
Burſchen rauchend angetroffen

Unfälle Der Stellmacher Wegerich aus Naundorf paſſirte geſtern
früh um 6 Uhr mit ſeinem Geſchirr die Bernburgerſtraße Als ein Rad
fahrer ſchnell an dem Geſchirr vorüberfuhr ſcheuten die Pferde und zogen
ſcharf an Durch den Ruck wurde Wegerich von ſeinem Sitze auf dem
Wagen auf die Straße geſchleudert wodurch er einen Bruch des Naſen
beins und Quetſchungen an dem Kopfe erlitt ſo daß er ſich in der Klinik
verbinden laſſen mußte Der Schulknabe Dittmar ſpielte geſtern Nach
mittag mit anderen Knaben in der gr Klausſtraße und kam hierbei zu
Falle und zwar ſo unglücklich daß er mit dem Kopf in Glasſcherben fiel
wodurch ihm die Oberlippe durchſchnitten wurde und er außerdem noch
mehrere Verletzungen im Geſicht erlitt Auch er mußte in der Klinik ver
bunden werden Bei dem Transport einer großen Kiſte glitt der Kauf
mannslehrling Karl Weber auf der Treppe aus und fiel mit ſeiner Laſt
mehrere Stufen herab Er erlitt Verletzungen am Kopfe und einen Bruch
des linken Unterſchenkels

Pränude Jm Jahre 1896/97 kamen in der Stadt Halle 360 Brände
vor Davon waren 15 bedeutende Feuersbrünſte 20 unbedeutende Ge
bäudebrände 22 Schornſteinbrände 8 Aſchengrubenbrände 297 Mobiliar
brände 2 Gardinenbrände und 1 Schaufenſterbrand Für Feuerlöſch
wecke wurden von unſerer Gemeinde 61130 Mk gegen 60702 Mk imVorſahre aufgewendet

Aus der Umgebung
Diemitz 4 November Unfall Der polniſche Arbeiter Pete

Nowack gerieth geſtern Abend gegen 6 Uhr in der Dunkelhett mit der
linken Hand in das Räderwirk der Getreide Reinigungsmaſchine Dabei
wurde ihm der Mittelfinger derart gequetſcht daß er nach Anlegung eines
Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden mußte
woſelbſt der verletzte Finger amputirt wurde

Mücheln 2 November Wahl Bei der heute vollzogenen
Stadtverordnetenwahl wurden die Herren Mühlenbeſitzer Hohmann und
Kaufmann Eduard Leißring wieder und an Stelle des Herrn Fleiſcher
meiſter n Herr Maurermeiſter Fahr neugewählt

ettin 3 November Vom Amte ſuspendirt iſt unſer
neuer Bürgermeiſter Baum der erſt am 1 Juli in ſein hieſiges Amt
trat Er ſoll am offenen Fenſter in ſeiner Behauſung Manipulationen
vorgenommen haben welche das Eingreifen der Staatsanwaltſchaft noth
wendig machte Bekanntlich mußte der frühere Bürgermeiſter Bachmann
aus ſeinem Amte entfernt werden weil er ſlädtiſche Gelder unterſchlagen

atte

Brehna 83 November Selbſtmord Heute morgen S Uhr
wurde auf dem hieſigen Friedhofe die Leiche des Getreidehändlers Karl
Reichardt aus Schafſtädt aufgefunden welcher aus Torna ſtammt
hatte ſich am Grabe ſeiner Mutter mit einem ſechsläufigen Revolver den
er noch feſt in der Hand hielt einen Schuß in die Schläfe verſetzt der
Tod war jedenfalls ſofort eingetreten Seitens der hieſigen Polizei wurden
ſofort die erforderlichen Ermittelungen angeſtellt und die Leiche ſodann
nach dem Armenhauſe geſchafft Was den kaum 80 jährigen Mann zu

r That getrieben hat iſt unbekannt er war verwiltwet und ohne
nder

g Burgliebenau 3 November Jagd Bei der heute von Herrn
Forſtmeiſter Weſtermeier in den Königl Waldungen hierſelbſt ab

n Treibjagd wurden von 22 Jägern darunter die Herren Ober
orſtmeiſter Ulrici Regierungspräſident a D von Dir er
51 Haſen und 19 Faſanen zur Strecke gebracht gegen 41 et ich in rletzten Jahren hier weſentlich gehoben Rehböcke kamen nicht zum
8 Faſanen im Vorjahr Der Beſtand an Faſanen hat

e zuſchuß da dieſelben Herr Oberforſtmeiſter Ulrici meiſt auf der
erlegen pflegt
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rn aul Thorſtraße i8 Dem Lehrer Heinrich Erbſt

M Bernhardyſtraße 1
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ken 9 Nover wer HOas Elektrizitätswert wi geßern

Nachmittag in Gegenwart der Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien in
Betrieb genommen Die Straßenbeleuchtung iſt eine recht ſchöne und

iebige aber auch Geſchäftsleute haben bereits ihre Lokale mit
elektriſchem Lichte ausgeſtattet

r Ortraud 3 November G Die 6 jährigeArbeitertochter Pauline Lehmann fiel mit einem Meſſer in der Hand
vom Stuhle und verletzte ſich dabei das linke Auge derart daß ſie nach

in die Klinik gebracht werden mußte
Vitterfeld Nopember Abgefaßter Einbrecher Ein
e net wurde geſtern erwiſcht als er in dem Faſtzimmer der

eſtauration zur Eiſenbahn dabei war einen Schrank auszuräumen
Der Dieb ergriff zwar ſeine Beute im Stiche laſſend die Flucht er wurde
aber von einem dazukommenden Eiſenhahnbeamten feſtgenommen und in
das Gefängniß gebracht

W burg 8 November Unfall Als dem Landwirth Otto
in Pödeliſt geſtern die Pferde mit der Drillmaſchine durchgingen erlitt
derſelbe ſchwere Verletzungen namentlich im Geſicht Sein Knecht kam
mit heiler Haut davon
r Torgau 3 November Radlerpech Der Hausdiener Fritz

Schneider würde als er Verſuche auf dem Zweirad anſtellte von einem
rohßen Hund derart attackirt daß er vom Rade Sch erlitt

urch einin Bruch der linken Knieſcheibe ſowie Verſtauchung des rechten
Armes und wurde in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Weimar 3 November Unfall Die Handelsfrau Bertha
Koch wurde von einem herabfallenden a el auf die Stirn r

Die Frau welche bewußtlos niederſtürzte hat eine Fraktur des Stirnbeines
7 eine große Lappenwunde erlitten Sie befindet ſich in der Halleſchen

k

Pereins Kalender
Freitag den 5 November

Handwerker Meiſter Verein 8 Uhr Verſammlung Tulpe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
g November Der Kellner Alwin Buſch und Minna Loſſe Laurentius

ſtraße 7 und Harz 46 Der Kaufmann Karl Görlitz und Eliſabeth Paſch
Charlottenſtraße 14 Der Schloſſer Richard Bolm und Emilie Fang
Crate und Leſſingſraße 14 Der Handlungsreiſende Kurl

chimpf und Ida Klepzig Leipzig und Halle a/S Der Schankwirth
Richard Taube und Auguſte Paul Leipzig Der Bäckermeiſter Arthur
Matern und Luiſe Kluge Saalberg und Beeſen a/G

Eheſchließzungen
November Der hin ermann Weiſer und Bertha Meinickeg auerſtraße 24 und Schrap Kaufmann Paul Jecke und Anno
ch Jena und Forſterſtraße 57

Geboren
3 November Dem Kaufmann Philipp Weiß ein S Harry Leipziger

ße 33 Dem Pferdebahnkutſcher Otto Se eine T Thereſe Vally
Kl Wallſtraße 7 Dem Bierhändler Geor egener ein Sſtraße 37 Dem Kupferſchmied Paul Rudloff ein S Gottlob drang aul
Mangsfelderſtraße 50 Dem Bildhauer Wilhelm Schmalſtich ein S Kurt

Guſtav Gommergaſſe 10 Dem Maurer Ernſt Groſche v S
n ein S

ugott Walther Wolfſtraße 3 Dem Kaufmann Friedrich Tempel ein
S Karl Fritz Walther Glauchaerſtraße 8 Dem Handardbeiter Fran
Werner eine T Anna W er 27 Dem Handarbeiter Juliu
Schulze eine T Gertrud Schützenſtraße 25

Geſtorben
8 November Des Maſchinen Ingenieur Adolf Heidenreich S Johannes

Der Kellner Otto Glaſer 22 J Freiimfelder
ße 42 Wittwe Friederike Voigt geb Winter 73 Meckelſtraße 23

Milchhändler Auguſt Schenkling T Eliſe 2 Meckelſtraße 16
Des Arbeiter Karl Sowada T Hedwig 1 J Raffinerieſtraße 332 Des
TelegraphenAſpiranten Julius Heinze S Arthur 1 Streiberſtraße 24

Der Buchhalter Julius Keſſelring 44 Klinik

Kirchliche Uachriuhten
Synagogen Gemeinde Freitag den 5 November Nachm 4 Uhr
e örm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Nachm 3 Uhr Jugend

esbdien

Aus dem Geſchäftsverkehr
BHei jetzt faſt allerorts herrſchendem Keuchhuſten Heiſerheit und

Katarrh dürfen wir es nicht unterlaſſen auf den bereits ſeit ca 10
Jahren in den Handel gebrachten bewährten J H Merkel s Schwarzenohannisbeerſaft aufmerkſam zu machen und denſelben dem Prenemn

in empfehlende Erinnerung zu bringen Die Firma welche ſeit 1829 in
Leipzig beſteht garantirt für vollſtändige Reinheit und hat zur Be
quemlichkeit des Publikums in den meiſten Städten Verkaufsſtellen er
richtet Bei Einkauf wolle man aber um ſich zu ſichern das Richtige
zu erhalten ausdrücklich J H Merkel s Schwarzen Johannisbeerſaft verlangen und auf Etiquette und Verſchiuß der Flaſche

achten Ausgewogen verkaufter ſchwarzer be t iſt nicht
von der Firma J H Merkel Jn heutiger Nummer findet man im
Jnſerat die hieſigen Verkaufsſtellen verzeichnet

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 November Wolff s Bur Der hieſige braſilianiſche

Geſandte Jtajuba iſt dieſe Nacht plötzlich wahrſcheinlich an Herzſchlag
verſtorben

Grösstes

Special lu
Jür feinsten

Bamer
and etam lage
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Berlin November Wolff s Bur Der pur Subſkription
ausgelegte Betrag von Aktien der Geſellſchaft füc elektriſche Hoch unſd

Untergrundbahnen in Berlin iſt vielfach überzeichnet Die Sub
ſkription wurde ſofort nach Eröffnung wieder geſchloſſen

Berlin 4 November Hirſch s Bur Dem Berl Tgbl wird
aus Bochum geſchrieben von der gegenwärtig im Jnduſtriebezirk auf
Anordnung der Regierung vorgenommenen Maſſenausweifung ruſſiſch
galiziſcher Arbeiter wurden hier giele Familien betroffen Die Polizei
behörde hat jedoch die Ausweiſungsbefehle noch nicht ausgegeben ſondern

ſich vielmehr bei der Regierung für die Betroffenen verwendet mit dem
Bemerken daß ſich die Leute hier ruhig und anſtändig verhielten und kein
Grund zu Ausweiſungen vorliege Ein Beſcheid der Regierung iſt hierauf
noch nicht eingetroffen

Köln 4 November Hirſch s Bur Die Köln Ztg ſchreibt
über die endliche Löſung der durch die Ungewißheit des Schickſals der
Militärſtrafprözeßordnung herbeigeführten Kriſts es habe hierbei
der Großherzog von Baden einen beſimmenden Einſtuß geübt Jhm
ſoll es zu verdanken ſein daß ſchließlich die Hemmniſſe überwunden wurden
welche der Vorlage entgegenſtanden und dadurch ſei dem Reichskanzler

Fürſten Hohenlohe die Einlöſung ſeiner dem Reichstag gegebenen Zuſage
ſowie demnach daz Verbleiben im Amte möglich gemacht worden

Frankfurt a 4 November Wolff s Bur Jm Schau
ſpielhauſe entſtand geſtern während des zweiten Aktes der Jungfrau
von Orleans eine Panik Eine Lunte für das Schlachtfeuer verbreitete
einen ſtarken Brandgeruch im Parkett wo mehrere Mädchen ihre Plätze

verließen was eine allgemeine Beſtürzung hervorrief Nachdem ein Jn
ſpizient die Urſache und die Harmloſigkeit des Brandgeruchs erklärt hatte
kehrte alles zu den Plätzen zurück und die Vorſtellung konnte nach kurzer
Pauſe fortgeſetzt werden

Siegen 4 November Wolff s Bur Aus dem hieſigen Gerichts
gefängniß ſind fünf Gefangene ſämmtlich ſchwere Berbrecher aus
gebrochen und ſpurlos verſchwunden

Wien 4 November Hirſch s Bur Jn politiſchen Kreiſen ver
lautet Badeni habe in der geſtrigen Audienz beim Kaiſer weitgehende
Vollmachten behufs Befiegung der dem Ausgleichsproviſorium ſich ent
gegenſtellenden Schwierigkeiten erhalten falls das Proviſorium nicht durch

gehen ſollte ſoll die Verfaſſung zeitweiſe außer Kraft treten
Wien 4 Bovember Wolff s Bur Jm Gemeinderathe wies

der Bürgermeiſter Dr Lueger die in dem bekannten Briefe des Pro
feſſors Mommſen an die Neue Freie Preſſe enthaltene Beleidigung
der Wiener Bevölkerung welche in den Worten liege die Bevölkerung ſei
lendenlahm volklos und ehrlos entſchieden zurück und rief Mommſen zu

Hand weg von Oeſterreich l
Krakan 4 November Hirſch s Bur Bei der hieſigen ſtädtiſchen

Gasanſtalt ſind große Unterſchleife entdeckt worden
Finme 4 November Wolff s Bur Die franzöſiſche Re

gierung beſtellte in der hieſigen Torpedofabrik Whitehead n Comp
200 Torpedos mit möglichſt raſcher Lieferzeit

Finme 4 November Hirſch s Bur Die Polizei verhaftete hier
den ſteckbrieflich verfolgten Anarchiſten Enrico Paolino aus Ancona
Derſelbe wird an Italien ausgeliefert werden

Antwerpen 4 November Wolffs Bur Fünf hieſigen Oia
mantfabriken angehörige 800 Diamantſchleifer ſind ausſtändig
geworden weil die Arbeitgeber ſich weigerten nach dem Vorſchlage der

Arbeiter Lehrlinge zu entlafſen und die Arbeitszeit von 12 auf 10 Stunden

herabzuſetzen

Paris 4 November Hirſch s Bur ScheurerKeſtner hatte
geſtern mit dem Miniſterpräſidenten Méline eine Rückſprache welchen er

über die Schritte die er zum Beweis der Unſchuld Dreyfus thun will
unterrichtete Dem Berichterſtatter des Temps verweigert Scheurer nach
wie vor jede Auskunft über das bereits Geſchehene oder erſt Beabfſichtigte

London 4 November Hirſch s Bur Die Times melden aus
Cairo Prinz Muhamed Ali der Bruder des Chedive habe ſich
mit einer Amerikanerin verlobt Um die Zuſtimmung ſeines Bruders
zur Heirath zu erlangen habe er ihm den Verzicht auf ſeine Rechte
als muthmatzlicher Trohnerbe angeboten

Tromsö 4 November Wolff s Bur Der Rettungsdampfer
Viktoria iſt zum allgemeinen Erſtaunen wieder hier eingetroffen

Der Dampfer mußte umkehren da auf der Fahrt durch Lockerung von
Schrauben ein Propeller loſe geworden war Die Maſchine wird aus
gebeſſert und dann wird die Fahrt wieder aufgenommen werden Vergl

Kleine Chronik Red

Köln 3 November Ein überaus frecher Raubmordanfall iſt
auf den Führer eines Wagens auf offener Landſtraße verübt wordenDer Räuber ſchwang t auf den Wagenſitz und feuerte vier
Schüſſe auf den Lenker deſſelben ab dieſen tödtlich verletzend Das Pferd

e r m
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Seile
c und raſte mit der e zur Stadt hinein er

rzte und entfloh Bisher iſt noch keine Spur von ihm gefunden
Mainz 83 November Die Feier von Johann Gutenberg500 Geburtstag ſoll nach den Beſchlüſſen des Ortskomitees dem der

Oberbürgermeiſter Dr Gaßner präſidirte im Jahre 1900 ſtattfindenund wiſenſchafei en aber volksthümlichen Charakter tragen Geplant

iſt außerdem die ndung einer internatioalen ar
Wien 83 November Die Sanitätsrathsgattin Julie z

aus Ballenſtedt am Harz hier zugereiſt wurde von einem Fiaker über
e bald darauf ſtarb

Warktbericht
Donnerstag den 4 November
1,00 1,10 Mk Eing Preifelbeeren Pfd 0,30 0,40 m
1,80 1,40 Aepfel pro Mandel
0 Birnen pro Mandel 0,20 0,40
i Tomaten pro StückSenf n pro
0,10 Getr s gKire n ſdt

0,20 0,40
0,10

Gänſe pro0,15 0,25
0910 ,20 Enten pro Stück
0,25 ähne pro Stück0,05 ühner pro Stück

Sellerie pro Stück 0,05 auben pro PaarKohlrabi pro Mandel 0,80 Rebhühner Stück
Kohlrüben pro Stück 0,10 aſen pro Stück
Schnittbohnen p Liter 0,25 un ilde Kaninchen Stück
Pflaumenmus p Pfo 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

fahren und derart verletzt daß

pro Mandel

u fundwiedeln 5 Liter
artoffeln 5 Liter

Goursbherioht der Hallesohen Bankfirmen vom 4 vor

Dividende Zine Korr
tür le otix

Hallegohe o Von 18832
heater Anlelhe von 1884

Stadt Anleihe von 1886
r Anleibe von 1892Stadt Anleiheärteter Stät Aneie
ar Reſberetäater Stadt Anleibe 1890

arzt Stadt Anleihea ena Central Ptandhriote
c ohaisohe janänonattl Pfendhbriefe

v a v vn v Provinzial Anleie
e onossenseh e AnlOnetrut Rexul Oblig Hretl Nebrax Hyp Aet Oröllw Aot Papiertabrit

Zimmermann Co Masech 4 Hyp Anl
Hallesehe Actieu Brauerei 4 Hyp AnlAnloihboed Zneorortart Körber

4 Anl d Gowerkschatft Tndwig IIv An d ValdsnerBraunk Aot 60
Sein Fbüir Hraunkohlen Sebuiay
Weraoben Wolzsent Brk Sabulädvel er Paraff u Solarölfabrik Sohunlä

versehr rückz à 103

5 har und Forschuss Beank Aetien
Malzfabrik Aotien

wits Aetion Paplerfabrik Aotton
rotewiir Rattmannedorter Brr Ind A

Kilenbarg Kattun Meanufaktur Aotien
B aneroi otſen eldsohlösgohen
Glnnzitg Znekerfabrik Actien
Raſle He ter Eisenbahn Aot Litt A
Hallesahe Aotien Bierbrauerei Actien
i Aasehinenfabrik Actien

Kk

2

z irrt

L

Se v

c

allesohe Strassenbahn Actien
debrand sebe Müählenwerk Aotlen

wäorf Znekerfabrik Action
Landsberg Malafabrik Aetien

burg raunkohlam e reNiondurger Schlossmälzerei Act Ges
Packhots Aotien
Riebeck sohe Montanwerke Actien
Säohs Thür Brannkohlen Stamm Aet

Thür Braunk Stamm PFrior Aet
aldauor Hrannkeohlen Stamm Actien

eizsenf Braunk Stamm Acter Muschinenfabrik A en See deo
trer Parefün nud Solarölfabrik Aetlen

nekerrafünerie Aetien Halle 1130r ger Eureonsol lescohe Pfännergechaft Knxo 2256
Die Korse der mit bes Papiere voratehen ich in Alark für ein Stügk

e
e

Voransſichtliches Wetter 5 November 1897
Bei Oſtwind Fortdaner des trüben Wetters ohne weſent

liche Veränderung der Temperatur
Waſſerſtande Am November Weſßenſels Detp

4 November Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,76 3 November
Bernburg 1,18 Calbe Unterpegel 0,62 Operp 4 1,60
Dresden 1,14 Magdeburg 1,34

Zur S Unſerer heutigen Geſammtauflage liegt ein
roſpekt der Firma NICOLAV Co in Hanau und Zürich betr
r Hommel s Haematogen bei Depots in allen Apotheken

5
11e e

Unübertroffene Auswahl der apartestoen Modeerscheinungen in

Carnirten und aungarnirten Damenhbüten

Capotten

Pariser NModellhüten Wiener Reisehüten

Kopfshawls Hädchen Häten

Ball Dmhbängen blumen Fächern land
schuhben Cravatten Schirmen Peolr Baretts

Pelz Huffen Blousen Costumes Unter
ſeidern etc f

Ausse gewöhnlich Billige Freise

Geschäftshaus

B LaHalle a Marktplatz 2 u 3
rc r
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e elNMünchner Im Setbereaſe e
NB r r t e Fernsprecher 2ſlcſisto Woche Ziehung Metzer Domban Geldloose à S Mark 30 Pfg

200 000 l G261 Gelägevinne t 50 OOO 20 OOO 10 OOO UnkerLOOSE a 3 Hark 30 Ptg Porto u Liste 20 Pfg extra sind noch zu beziehen durch F A Sonrager Haupt Agentur annorer Gr Packhofstr 29

u Iv Halle an baben bei Schroedel Stwon Gr Ulrichstr 50 Otto Hendel Sortimeont 4 W Hartma an Ecke der Kaiserssle
Prachtvolle Hamburger dänso

Hamburger Enten Steyr Poulets ſeiste Fasanen
Haselhühner Rehwild Waldhasen
Feinste welsse u WurstAlle feinen Pleisch urstwaaren

Täglich frische Fraustädter u Frankf Würstechen
Ital Salat Hummer Mayonnaise div Braten

Ia Gemüse U Früchte Gonserven
gl

Pottel Broskowski
Gr Viriohsetr 28 Fernpr 193

ohtes AVER Iieht
Der Preis der GlähkKörpoer beträgt jetzt

I Mark
Complette Apparate 8 Mark

Juwel Brennerein Kleinerer Apparat besonders geeignet für kleinere ne Treppen

Corridore Kuchen Kronleuchter
die billigsts Beleuchtung die exisüirt

S ſark SO f
Glähkörper dazu T Pfennig

Pockolt Raake Halle a S
Bankgeschäft Obere Leipzigerstr 66

empfehlen ihre Dienste für

Am VerkaufvonWörthwapieren

Annahme und Verzinsung von Geldern
zur täglichen oder späteren Rückrahlaung

m Gewährung von Crediten nDeutsche Gasglühlicht
ctiengesellschaft

an BERLIN Molkenmarkt 5 n I Mauersberger
Vertreter in Halle a S Färberei u Chemische Wasch Anstalt

Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider
jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien

federn Handschuhe eto
33Läciem Herrenm Geiststrasse 15 Adler Apotheke

und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Ter
I V J Photogra geh

u pPlüſch Portemonnaies Ci
e garrenetuis Brioftaschen

Visites mit zu und ohne Stickerei
Sohreib Akten und Doku

menten Mappen Damentäschehen Pompadours Ne
cessaires Handschuh und Schmuckkasten Courier
u Handtaschen Poesie u Schreib AlIbum in reicherAuswahl zu ſoliden Preiſen

et i StZu beziehen duroh

H Bretschneider
Comptoir Utensilien Handlung

Ausführliche Prospekte sowie Probeflaschen Kostenfrei
AlbinHentze Halle a S Schmeerstr 24

Radfahrbahn Giseke
jeden Tag geöffnet von früh 9 Uhr ununterbrochen

Großer

Gelegenheitskautf
Surker Linoleum

Lederhandlung

ſo enre Donnerstag bis Abend 11 Uhr
Carl Friedrich Jaehl g en no Kramig g n rEohl r ding viſn itt r ane a 8 hohl u WverlederAusſchni e Aben e unGroße Auswahl billige Preiſe Vorrath Freitag bis Abend 8 zreicht Sonnabend bis Abend 11 UhrO Cohr Buttorul 9 Eintritt zur Beſichtigung frei Fahrunterricht Fahren und

III Abonnement zu günſtigen Bedingungen

C Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Specialität
u mit Abſteller

2,50

Landwehrftr 9
Fernſprecher 508

Otto Giseke
Fahrradhandlung

A V m geg Rachnahme eines wohlſchmeck Vrot à Pid 1 r

d elfuhren jeder Art beſorgt billig T 7t Bägerei F Kugo An der Morigkirche 4 Alb Lange Schillerſtr 37 Giebichenstein
Wir übertrugen unſere Vertretun z fülas r und Um c den Kaufmann Gasthof T MohrFerrn Hermann Tépfer in Stumsdorf Freitag Sonnabend Sonntag und Montagm re liche m Steigfohlenwerk Plötz bei en einzig exiſtirende Naturſeltenheit

pomgen un er hlenerlters be vilig gen e Stein Der Menſch 2 Fiſch
errann Töpfor Uniküm aus dem Indiſchen Ocean von Morgens bis Abends zu ſehen

e W

S 882
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